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1. Ratsbeschluss zur Beantragung des Verkehrsversuchs

Der Rat der Gemeinde Ostbevern hat in seiner Sitzung am 27.06.2024 einstimmig folgenden Beschluss gefasst:



2. Genehmigung des Verkehrsversuchs

Das Straßenverkehrsamt des Kreises Warendorf hat den Verkehrsversuch am 29.08.2024 verkehrsrechtlich
genehmigt. 



Insgesamt wurden 102 Ausnahmegenehmigungen durch das
Straßenverkehrsamt erteilt:

- 78 an Schulpersonal
- 24 an Anwohner*innen



3. Beschilderung

In den Sommerferien sind die Verkehrsschilder an den vorgesehenen Einmündungen in die Zonen aufgestellt
worden. Zudem wurde in einem Bereich eine Sprayaktion durchgeführt.



4. Start des Verkehrsversuches am 16.09.2024

Der erste Tag in der EMW, der Europäischen Woche der Mobilität, war der Startschuss für den Verkehrsversuch.

Präsenz der Verwaltung an allen 5 Eingangsbereichen                 Picknickfrühstück beider Grundschulen
in dem Verkehrsbereich, gemeinsam mit der Polizei

Die Resonanz zum Start des Verkehrsversuches war überwiegend positiv und unterstützend. 



5. Öffentlichkeitsarbeit

- Presseinfos
- Soziale Medien 
- Sprayaktion von Schüler*innen der JAS
- Informationsveranstaltung für Anwohner*innen
- Teilnahme an schulischen Veranstaltungen in 

beiden Grundschulen
- Elternbriefe
- Aufklärung bei Kontrollen



6. Erfahrungen in den ersten zwei Monaten

Im Zeitraum 16.09.2024 bis 21.11.2024 haben an insgesamt 30 Schultagen und mit einer Gesamtzahl von 
150 Stunden Kontrollen durch Mitarbeitende der Gemeinde Ostbevern stattgefunden. 



Rückmeldungen der Kolleg*innen, der Schulen, 
der Anwohner*innen, der Öffentlichkeit

- Die Resonanz ist überwiegend positiv und unterstützend.

- Die Verlagerung des Eltern-Taxi-Verkehrs zu den drei eingerichteten Haltepunkten wird gut angenommen. 

- Es gibt aber nach wie vor Eltern, die ihre Kinder mit dem Auto bis unmittelbar zum gesperrten Bereich
bringen, dort auf Privatgrundstücken oder vor dem gesperrten Bereich wenden. 

- Ansprachen an Verkehrsteilnehmer*innen verlaufen oftmals einsichtig, es gibt aber auch
gegenteilige Reaktionen bis hin zu verbalen Angriffen.

- Die Erfahrung zeigt, dass die Verstöße zunehmen, wenn nicht kontrolliert wird. 

- Rückmeldungen der Schulen 



7. Ausblick auf das weitere Vorgehen

- Es werden (mehrere) Verkehrsmessungen in den nächsten Wochen/Monaten
durchgeführt.

- Ebenso sind Verkehrsbeobachtungen von Mitarbeitenden geplant, die in dem Zeitraum dann
bewusst nicht kontrollieren und auch keine Verkehrsteilnehmer*innen von sich aus ansprechen. 

- Die Kontrollen der Verwaltung können in dem Ausmaß nicht dauerhaft erfolgen. Das wäre auch
nicht zielführend für einen erfolgreichen Verkehrsversuch. 

- Es wird weitere Abstimmungen im Projektteam in der Verwaltung geben.
- Es sind Gespräche mit den Schulleitungen geplant, u. a. auch zur Unterstützung des Verkehrsversuchs.
- Es sind nach den Verkehrsmessungen und Verkehrsbeobachtungen weitere Gespräche mit dem 

Straßenverkehrsamt und der Polizei geplant.

Mit dem Erlass „Schulstraßen“ aus November 2023, der die rechtssichere Umsetzung von Schulstraßen 
in NRW ermöglicht, haben wir ein gutes Instrument erhalten, die Verkehrssituation im Schulumfeld für 
die Schülerinnen und Schüler sicherer zu machen. 

Gelingen kann das aber nur, wenn sich Alle gemeinsam daran beteiligen und sich an die temporäre 
Straßensperrung halten.


